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Neopold von Vgttes Wnaden
erwohlter Nom. Keeyſer zu allen

Zeiten Mehrer des Reichs A. A.

Hochacbohrner licher Oheim und Furſt.

Jr haben Uns all dasjenige was bey Uns De.
Lb.in denen zwiſchen Deroſelben und des

Hertzogen zu Sachſen-GothaLb. und Conſor—
ten entſtandenen differentien uber die auf De—

„nigſtes Anruffen wieder erſt bemelte beklagte
Hertzogen erkunte Mandata ſine Clauſula, und darauf an—
noch nicht erfolgte parition, ſondern vielmehr beſchehene

accumulirung der Attentaten in vielen Schrifften klagend
angebracht und pro decernenda paritoria cum commina-
tione realis executionis declaratione pœnæ, auch Ablaſ
fung Unſever Keyſerl. Patenten zu Leiſtung ſchuldigen Ge

horſambs an alle Civil.und Militar- Bedienten und Be
treyung des inhafftirten Haßels angeruffen und gebeten
hat/ mit mehrern geziemend rekeriren laſſen.

VWie nun aber bey Uns hingegen auch gedachten Her
tzogens zu Sachßen· Gotha Lb. und Dero litis Conſorten
wegen unverantwortlicher bey der von Dr. Lbe gefuhrten
Adwminiſtration begangener und noch continuirender Exces-
ſen gegen Sie als Comwosſeslores Condominos, und
daß alles einſeitig ohne einig mit Jhnen pflegender Com.
munication furgenommen werde ſich gleichfalls in vielen
Schrifften zum hochſten beſchwehret und dahero zu Ab
ſtellung aller artenraten utid turbationen pro decerieiido

Muiſidato inhibitöriod, easſatorio, de non ampliuis turbando
ftutclauſula, cum adjuncta ſpecificatione attentatorum gebe

ten und dabey angezeiaet daß Sie Jhre in Coburggehabte
Wiliz, woruber gleich Aufaugs dieſer rrungen das groſte
gravamen gefuhret worden meiſtens dvn dannen abgefuh
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ret und alſo dieſe Beſchwerung gantzlich gefallen; Jm
ubrigen aber nicht zugeben konten daß ohne zuvor mit
Jhnen als Condominis Composſesſoribus pflegender
Cominunication?und Conſens mit Jhrer gantzlichen Aus
ſchlieſſung De. Lb. allein die adminiſtration nach Jhrem
eigenen Willen und Wohlgefallen führe indem nach Ver—

ordnungeder Rechte ein Proviſional. Adminiſtrator fur ſich
nichts furnehmen ſolle/ vhne mit ſeinen brineipalen/ deren
negoria Er adtniniſtrire zu communiciren und mit Der—
ſelben Rath und Conlens alles zu verrichten geſtallten
ſonſten Jhre Nahmen in den Patenten und Keleripten von
deren Jnnhalt Sie nichts wiſſen vergeblich geſetzet wur—

den/ da Sie doch ſowohl als De. Lb. in posſesſione coad-
miniſtrationis und pro indiviſo ſowohl als Sie mit dem
Furſtenthum Coburg beliehen ſeyn De. Lb. auch die Ad-
miniſtration communi nomine ergriffen alſo realiter, und
nicht nur dem Schein und Nahmen nach ſelbige zu fuhren
ſchuldig und deßwegen niemahlen einige ruhige einſeitig—
und alleinige Poslesſion erworben/ ſondern ſelbige Jhro je—
derzeit contradiciret/ und der lmpetraten condominium und
cornposſesſion zu Erhaltung Jhres Rechtens per actus
contrarios, welche hernach als attentata angeſehen/ und

J daruber geklaget behauptet worden; Und dahero Wir
beh Uberlegung der Sachen befunden daßß das gantze
Werck fur dißmahl und biß zu gutlichem Vergleich oder

ſtrationis unter ſo nahen Anverwandten nenilich Brudern
und Vettern hinaus lauffe und iweilen daun De.Lb. in
deſſen auch ſelbſten unterm pralontato den s.ten dieſes
noch lauffenden Vonats AMartir:und dabey eiugebrachter
Beylage ſuo lit. Z Z. Vorſchlag zur gut vder rechtlichen
Beylegung der Sachen dahin gethan daß wenn nur
die Miliz abaefuhret (ſo bereits mehren Theils geſchehen
zu ſeyn vorkpmmet) der Haſfel jaus dem Arrelt dimittiret
unter Dr. Lb, Hireclien tin. uigjom conſtiruiret und
die Acta hernach zum Spruch aur eiue Univerlitat: uber
ſchicket wurden und alsdenn die Haupt-Sach vorge
nommen und per Deputaros die Gute verſucht in Entne
hung derfelben aber arhieri erwehlet und wenn die noc
wals verſuchende Gute auch durch. dieſelbe nicht erhoben
werden konte durch zwey umgewechſelte Schrifften ver
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fahren und in der Sach zum Spruch lubwittiret wurde/
wobey es ohne einig ſuspenſliv-Mitter lediglich zu laſſen
ware immittelſt aber De. Lb. die admwiniſtration derge—
ſtalt fortfuhren wolte daß durch die Geneinſchafftl. Col-
legia die ordmari- Juſtiz- Conſiſtorial- und CammerSachen
gehoret und von Jhnen expeäiret7 das ubrige aber ſo
von ſonderbahrer Wichtigkeit mit der Furſtl. interesſenten
Deputirten communiciret und von Jhro und in geſamb
ten Nahmen die Nothdurfft darunter verfuget und ſo—
bald ſolches alſo furgangen die Furſtl. interesſenten zü
deſto fuglicher Theilung der Mobilien ſich nach Jhren Reſi-
denzien begeben mochten/ herentgegen des Hertzogs zu
Sachßen-Gotha Lb. und Conlorten in Jhrem'exhibito ſub
præſentato den i dieſes allein verlangen daß De. Lb. die
goburgſ. Kelidenz nicht allein mit Dero privat- Rath
Wolzogen und Vertreibung Jhrer Deputirten und der
Furſtl. Perſonen ſelbſten occupire die Burger nicht
mit Jhren Hof-Bedienten bequartire/ in die Cammer—
intraden eingreiffe/ die Haltung eines Land-Tags und
Ausſtellung eines Adminiſtrations-Revers nicht differire
die Gemeinſchafftliche Landes-Huldigung und Verpflich
tung der Gemeinſchaffrlichen Collesiorum und Diener
verhindere noch Dieſelbe fur ſich allein, und Dero
anhangende und neu auffnehmende unnothige Diener
mit unverwilligter Beſoldung aus dem gemeinenLandes—
Kaſten beſtelle/ ſelbige allein an ſich ziehe und durchge—
dachten Dero particular-Rath Wolzogen dirigire ſtarcke
Nachlaß denen Pfachtern und Unterthanen thue denen
mitconeurrirenden Furſten die krequentirung der Collegien
und Jhren Depurirten der Akten Communication; Ver—
theiluna der Geineinſchafftl. Mobilien Tilgung der zinß
baren Schulden Verkauff und Verrheilung vorrath
licher Rruchte und intraden Genieſſung der Gemein
ſchafftlichen Stutteren vetweigere die Aembter zu ge
wiſſer perceprion der denen Furſtlichen interesſenten zu

gehorigen Nutzungen vertweile keines eigenen ſondern
Gemeinſchafftlrenen Siegels ſich bediene noch einen
præjudicirlichen ſtylum in denen expeditionibus als allei
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niger Landes Furſt einrĩnke und all dieſes Anſuchen ſo
—5

Comnnimication und Abſtellung der einſeitigen Verord
beichaffen daß es duren vreund Bruder und Vetterliche
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nungen gantz leichtlich gehoben und dadurch die fernere
Verfahrung auf beederſeits beſchehenes Anſuchen in dem
eingefuhrten Procesſ und angeordneter Commilſion ver—
mieden und alle fernere Weitlaufftigkeit verhutet werden
kan geſtalten dann Wir nichts anders dafur halten als
daß De. Lb. ſelbſten dahin ziele uud erbietig ſey/ derglei—
chen Verordnungen auch in des hertzog Ernſts zu Sach
ſen Regierungs-Verfaſſung de Anno 1672. auch andern
Verordnungen und Vertragen des Furſtlichen Hauſes
wegen der Erbhuldigung wie auch Communication,
was Reichs-und Craiß-Tage Lehu. Empfangniß Land
Tags-Sachen Pacten und Vertragen Verordnungen
Ertheilung Steuer-Freyheit Erlaſſung einer Schuld/
oder Ritter-und Frohn-Dienſt Annehmoder dimitti-
rung vornehmer Bedienten und dergleichen enthalten;
Als wollen De. Lb. hiemit gnadigſt erinnert auch auf
den Fall einiger Verzogerung ernſtlich anbefohlen haben
Theils Jhren eigenen Vorſchlagen gemaß und ſonſten
dem kecesl vom s.ten Aprilis 1699. in der HauptSache
unpræjudicirlich die Adminiſtration unter Dr. Lb. Dire—
ctorio, und mit concurrenz und Einſtimmung der Furſtl.
Intereslenten ſelbſt oder Jhrer dazu Depurirten alſobalden
auf ſolche Weiſe einzurichten damit alle fernere Klag
Weitlaufftig-und Thatligkeit abgewendet die Collegia
jedoch ohne præjudiz der Gemeinſchafftlichen Diener re—
guliret die LandesHuldigung auch Vaſallen und Diener
Pflichten gemeinſchafftlich eingenommen die Kelidenz
von Perſonen welche nicht darein gehoren J befreyet
die Mobilien und Vorrato getheilet die perceptiones
gleich gemacht die verbleibende Diener und Miliz zu al—
lerſeits gebuhrendem Kelpect anagewieſen die expeditio-
nes in Dr. Lb. und Dero Brudere und Vettern als
Condominorum Composſesſorum, Nahmen außdruck—
lich auch in denen hergebrachten Fallen mit Unterſchrifft
von Sachßen-Gotha Lb. mit dem Gemeinſchafftlichen
Jnſiegel nach dem per majora erfolgten Schluß gefer

dtiget ein Gemeinſchafftlicher Land-Tag und die Aembter
orterung an- und die einſeitige Steuer-Exactiones ſambt
andern ungebuhrenden Verfahren eingeſtellet
dadurch das Land und die Unterthanen ſubleriret und
die Haupt Sache durch deputirte Rathe oder Außtrage
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gutlich beygeleget oder rechtlich decidirt und Wir im
wiedrigen nicht gemußiget werden mochten ferner in den
Procesſ und Commilſion verfahren zu laſſen maſſen
dann Unſere Keyſerliche Reſcripta und Verordnung an
des Hertzogs zu Sachßen-Gotha Lb. und Conſortes gleich-
falls anheut abgehen laſſen wie es De. Lb. aus der Jhro
mittheilenden Copia zu erſehen ſeyn wird uber welches
alles Wir Dr. Lb. Erklarung und wie es geſchehen in—
nerhalb Zeit zweyer Nonathen erwarten wollen und
verbleiben Deroſelben mit Keyſerl. Gnaden und allem
guten wohl beygethan. Wien den 22. Martii 17 oi.

Keopold.

Vt

D. A. G. von Kaunitz.

Ad Mandatum Sacræ Cæ ſareæ Majeſtatis

proprium,

Frantz Wildrich von Menßhengen.

Dem Hochgebohrnen Bernhard chertzogen zu Sachſen

Julich Cleve und Berg LandGrafen in Tot
5 2ringen und Murg Grafen zu Meißen Unſerm

lieben Oheimb und Jurſten.
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